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Das unruhige Oftgalizien. 


1000 Verhaftungen in der Wojewodſchaft Stanis lau. 


Nach einer Meldung der „Gazeta Polſta“ ift in der 
ukrainiſchen Ortſchaft Lazkie bei Starislau ohne Erlaub⸗ 
nis der Behörde ein Denkmal zu Ehren der ukrainiſchen 
Freiheitskämpfer errichtet worden. Um eine Beſeitigung 
des Denkmals zu verhindern, hatten ſich Kinder und 
Greiſe am Denkmal auf die Erde gelegt. Mehr als 24 
Stunden verharrten ſie dort. Die Bevölkerung nahm der 
Polizei gegenüber eine drohende Haltung ein und bewarf 
fie mit Steinen. Ein Poliziſt wurde verletzt. Mit Hilfe 
von Militär wurden Kinder und Greiſe weggeſchafft und 
das Denkmal wurde beſeitigt. 

Wie der „Jan“ meldet, find auf dem Gebiet der Wo- 
jewodſchaft Stanislau allein insgeſamt 1000 Perſonen 
verhaftet worden. 

Vor einigen Tagen wurden zwiſchen Jamica und Sta⸗ 
nislau die Telegraphenleitungen durchſchnitten. Die Täter 
wurden geſaßt, doch werden ihre Namen geheimgehalten. 

Im ukrainiſchen Dorfe Kolbieck bei Drohobycz ılt es 
zwiſchen Nationaliſten und Kommuniſten zu einer Schie⸗ 
berei gekommen, in deren Verlauf zwei Nationaliften ver⸗ 
letzt wurden. i 

In Bohorodczeny bei Stanislau riffen unbelanate 
Täter die aus Anlaß des Todes des Innenminiſters Pie⸗ 
racki herausgehängten Staatsflaggen herunter. Am da⸗ 
rauffolgenden Tage wurden die Fahnen auf den Feldern 
hinter der Stadt verſtreut aufgefunden. 


Mehrere tauſend Verhaftete. 

Ueber die Geſamtzahl der in den letzten Tagen in ganz 
Polen vorgenommenen Verhaftungen beſteht keine Ueber 
ſicht. Auf Grund der Nachrichten aus dem ganzen Lande 
wird angenommen, daß die Geſamtzahl der Verhaftungen 
mehrere taufend betragen muß. Die Verhaftungen dauern 
noch an. 

Die meiſten Verhafteten gehören der Nationalen 
Partei und ihrer Nebenorganifationen an. Dann wurden 


überaus zahlreiche Ukrainer verhaftet. In manchen Städ⸗ 
ten find Kommuniſten in Haft genommen worden. In 
Zamose find zwei Vorſtandsmitglieder der ſozialiſtiſchen 
Bildungsorganiſation „Tur“ und einige Angehörige der 
bäuerlichen Volkspartei verhaftet worden. Im reife Ba- 
mosc ift ein Verbot von öffentlichen jowie auch geſchloſſe⸗ 
nen Verſammlungen ergangen. 


Uteainerberbaitungen in der Tſchecho⸗ 
ſlowadei. 

Sprengmaterial, das nach Polen geſchafft werden jollte, 
gefunden. 


Der „Gazeta Polia” zufolge haben die tſchechiſchen 
Behörden in Karlowo zahlreiche Hausſuchungen bei jungen 
Ukrainern vorgenommen. Die Hausſuchungen follen in 
engem Zuſammenhang mit den in Lemberg und Krakau 
durchgeführten Hausſuchungen unter den Ukrainern ſtehen. 
Mehrere uktainiſche Studenten, bei welchen bedeutende 
Vorräte an Bomben und anderem Sprengmaterial gefun⸗ 
den wurden, wurden von der tſchechiſchen Gendarmerie 
verhaftet. Die Unterſuchung foll ergeben haben, daß dieſes 
Sprengmaterial nach Polen geſchafft werden ſollte. 


Iſchechiſche Keilit an Pieracli. 
Proteſt in Prag. — IRC” beſchlagnuhmt. 

Der Krakauer „Iluſtrowany Kurjer“ iſt wegen der 
Wiedergabe eines Artikels aus dem „Pravo lidu“, des 
Organs der tſchechiſchen Sozialdemokraten, in dem bie 
Täkigkeit des erſchoſſenen Innenminiſters Pieracki friti- 
ſiert wird, beſchlagnahmt worden. 

Im Zuſammenhang mit dem Erſcheinen des Artikels 
über Pieracki in dem „Pravo lidu“ hat der polniſche Ge 
ſandte in Prag bei der tſchechoſlowaliſchen Regierung Pre- 
teſt eingelegt. 


Tauſend Sosialiſten in Leitland 
eingelerlert. 


Die nach dem Umſturz in Lettland durchgeführten 
Verhaftungen find erheblich größeren Umfanges, als nach 
den bisherigen Meldungen anzunehmen war. Rund 1000 
ſozialiſtiſche Funktoinäre ſitzen in den Gefängniffen, ebenio 
nicht wenige Intellektuelle der Minderheitsvölker, beſon ⸗ 
ders Juden. Da die Kerker nicht ausreichen, hat man ein 
Konzentrationslager errichtet, und zwar im Kriegshafen⸗ 
gebiet von Libau. Es ift auch ſchon in Benutzung. So- 
fort nach dem nächtlichen Putih hat man die 40 deutſchen 
Emigranten in ihrem Rigaer Heim interniert. Da ſie 
nicht ausgehen dürfen, haben ſie die mühſelig erworbenen 
Existenzen verloren. 10 öſterreichiſche Schußbündler, die 
von den lettiſchen Parteifreunden aufgenommen worden 
ſind, wurden unter Soldateneskorte durch die Straßen ge⸗ 
führt. Die Suche nach den „furchtbaren Waffen“, die ſie 
durch die Tſchechoſlowakei und Polen nach Lettland mii- 
gebracht haben ſollten, blieb ergebnislos. 

Von den politiſchen Gefangenen ſtehen nur die wentg⸗ 
ften in Unterſuchung. Soweit das der Fall ift, wird der 
Kautſchukparagraph 100 des zariſtiſchen Strafgeſetzes be⸗ 
nutzt. Man tarm den verhafteten Sozialdemokraten keinen 
anderen Vorwurf machen, als daß fie eben Sozialdemokra⸗ 
ten find, Aber auch der Tag ihrer Freiheit wird tommen. 


Die Bauernrevollen in Italien. 
8 Tote und 200 Verletzte in Pratola Peligna. 


Paris, 21. Juni. Kürzlich brachte die faſchiſtiſche 
Preſſe eine kurze Meldung, es ſei in Pratola Peligna, 
einem großen Bauernort in der Proving Abruzzen, zu 


| 


„kleineren Zwiſchenfällen“ gekommen. Ueber die ſchwere 
Revolte berichtet nun ein Augenzeuge in der in Paris sr- 
ſcheinenden „Via Operaia”. Danach demonſtrierten un- 
derte von Bauern vor dem Gebäude der Präfektur gegen 
die unerträglichen Agrarſteuern des faſchiſtiſchen Regimes, 
welche inzwiſchen von der Regierung aufgehoben worden 
ſein jollen, nachdem ſich im ganzen Lande herum bie Bans 
ern eine revolutionäre Bewegung bemächtigte. Als die 
Bauern von Pratola Peligna den Verſuch unternahmen, 
die Präfektur zu ſtürmen, ſchoß die „Ordnungstruppe“ in 
den Haufen. Acht Tote und 200 Verletzte follen auf dem 
Platze liegen; unter den Toten befinden fih zwei Kinder. 
In der Folge wurde die Ortſchaft durch faſchiſtiſche Trap 
pen vnllkommen umſtellt und hermetiſch abgeſchloſſen, wes⸗ 
halb man erſt nachträglich von der Schwere der Zwiſchen⸗ 
fälle erfuhr. 


Todesurteile für litaniſche Aufftändiſche. 


Ueber Riga wird aus omno berichtet: Das Kriegs⸗ 
gericht hat zwei der Teilnehmer am letzten Woldemaras⸗ 
Putih, Druſt und Gercinnas, zum Tode berurteilt. 
Staatspräsident Smetana hat die Todesſtrafe auf 11 
biw. 10 Jahre Gefängnis herabgeſetzt. 


Eniſcheidungs schlacht in Gran Chaco. 
London, 21. Juni. Wie das Reuter⸗Büro aus 
Santiago de Chile meldet, iſt im Chaco eine Schlacht im 
Gange, die vorausſichtlich die Entſcheidung in dem Urwald⸗ 


krieg zwiſchen Bolivien und Paraguay bringen dürfte. Jna- 


geſamt 50650 Mann liegen ſich in der „grünen Hölle“ in 
erbittertem Kampfe gegenüber. 
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lata pocztowa ulszczona ryczałtem, 


Einzelnummer 15 Oroimen 


Zentralorgan der Deulſchen Sozlalſtiächen Arbeitspartei Polens. 
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Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebaie 
25 Prozent Rabatt. Bereinsnotizen und Ankündigungen im Text ffr 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige anfgegeben — 


12. Jah 


gratis, Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Die hintergründe der Papen⸗Robe. 


Die Konſer vativen ſtoßßſen vor. 


Die Sopade⸗Information erhält aus Berlin folgen⸗ 
des intereſſante Stimmungsbild: 

Die Rede Papens vor den Marburger Studenten hat 
großes Aufſehen erregt. Es ift das erſtemal, daß ein Peite 


glied des Kabinetts Hitler, und zwar der Vizekanzler 
Deutſchen Reſches, fih zum Sprecher der Oppoſition gigen 
die „bolſchewiſtiſchen“ Methoden der nationalſozialeſtiſchen 
Politik macht. Es iſt auch das erſtemal, daß der Propa⸗ 
gandaminiſter Goebbels die Verbreitung der Rede eines 
altiven Rei iniſters verbietet und damit die ja 
Gegensätze im Kabinett öffentlich ſichtbar werden läßt. 

Es iſt möglich, daß Papen ſich mit dieſem erſten Vor⸗ 
ſtoß zunächſt begnügt, und es bei der Aussprache im Kabi⸗ 
nett über dieſe Rede bewenden läßt. Trotzdem beſteht kein 
Zweifel, daß es ſich bei der Marburger Papen⸗Rede nicht 
um den Ausfluß einer augenblicklichen Stimmung oder um 
die Darſtellung der Privatmeinung eines einzelnen Kabi⸗ 
nettsmitgliedes handelt. Papen iſt ſich der Zuſtimmung 
ſeiner deutſchnationalen Kabinettskollegen und mahri 
lich auch des Reichspräſidenten ſicher geweſen, un) 
wußte hinter ſich alle jene Kreiſe, die — heute als N 
tionäre verſchrien — eine Aenderung der politiſt 
hältniſſe in der Richtung auf einen konſerbativ⸗ 
monarchiſtiſchen Rechteſtaat anſtreben. 

Die Aktivität und der Einfluß dieſer Kreiſe Mrd n 
den letzten Wochen ſtark gewachſen. Es iſt ihnen ge 
die bisher ſtark zerſplitterte konſervative Oppoſition -pite 
ſammenzufaſſen und in allen ihren Kombinationen find fie. 
ſich der Reichswehr ziemlich ſicher. Ihre geſteigerte Tätige 
leit wird getragen von dem Bewußtſein, daß eine längere 
Dauer der Hitler⸗Diktatur Dentſchland in das Chaos fühe 
ren muß. Maßgebende konſervative Kreiſe ſprechen hente 
offen von der drohenden Kataſtropße. Sic new 
weiſen dabei beſonders auf die verzweifelte Lage der deuk⸗ 
ſchen Außenpolitik. Die Nationalſozialiſten hätten zwar 
die Forderung aller Deutſchen nach Gleichberechtigung 
und mach Beſeitigung der unhaltbaren territorialen Be⸗ 
ſtimmungen des Verſailler Vertrages (Polniſcher Korri« 
dor) hemmungslos in den Dienſt ihrer Propaganda ge⸗ 
ſtellt, aber fte hätten durch ihre völlig unſähige Außenpoli⸗ 
tif jede Ausſicht auf Erfüllung diefer Forderung zerstört. 
In dieſem Zuſammenhang wird beſonders auf die Reie 
jen Ribbentrops hingewieſen. Dieſe Reiſen mar 
ren ein Verſuch, die völlig verfahrene Lage der dertien 
Außenpolitik wieder etwas zu erleichtern und fie wurden 
daher auch von den konſervativen Kreiſen begrüßt wid ges 
fördert, in denen Ribbentrop eine gewiſſe Wertschätzung 
genießt. Nach den Ausgang dieſer Reiſen müſſe man 
allerdings feſtſtellen, daß heute kein Menſch in der a ze ‘ft, 
als Geſandter des Dritten Reiches im Ausland erfolgreich 
zu wirken. Solange die Hiklerdiltatur beſteht, bleibt 
Deutſchland hoffnungslos iſoliert. 

Innenpolitiſch legen ſich die Konſervativen auf lein 
Programm feſt. Was ſie in erſter Linie zu ihrer ſcharfen 
Gegnerſchaft zu Hitler veranlaſſe, ſei die unvorſte⸗ 
bare Korruption, die heute im Staats 
herrſche. Im Dritten Reich ift alles korrupt und | 
wird allein ſchon an der Unehrlichkeit und Unſauberkeft zu⸗ 
grunde gehen, die das heutige Syſtem auszeichnet. Was 
Papen in ſeiner Rede in Marburg vorſichtig umſchrieb, 
das ift auch das Ziel der konſewativen Oppofition: Burid 
zur europäiſchen Kultur, heraus aus der abgrundtieſen 
Barbarei, die heute in Deutſchland herrſch 

So iſt die Rede Papens mehr a 
gesereignis. Sie ift ein neuer Beweis 
daß auch die konſervativen Kreiſe gegen d 


und Gewaltherrſchaft der Hitler⸗Diktafur Front machen 


Ribbentrops nichtsfagende Erklärung. 


Berlin, 21. Juni. Der Beauftragte der Reichs 
regierung für Abrüſtungsfragen, von Ribbentrop, Auferie 
fih nach feiner Rückkehr aus Frankreich einem Vertreter 
des DNB gegenüber wie folgt: 

Gelegentlich einer privaten Einladung eines fran 
ſchen Bekannten traf ich während des leuten Machenendes 


des 


Ar 188 


In Paris mit dem franz ſöſiſchen Außenminiſter 


ern Barthou eine längere Aus e Aber 
r La der — 5 die damit zuſammen⸗ 
mene 


ſchen Miniſter⸗ 
mit dem ich mich ebenfalls dos 
am Qni 


gue, 
It, und beim Generalſekrekär 


j utlicher informatoriſcher Gedanken⸗ 
h dürfte für die Geſtalkung der Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den beiden Salben e immer nur dienlich fein, 


Nadom in den Rub stand bericht. 


An 


ichteten wir, daß der deutſche Bor 


ſchafle ony; wegen Meinungsverſchieden⸗ 
h erung über die Politik gegenüber 
Wend von fi Amt zurückgetreten jei. Die reichs⸗ 
deutſche 2 bewahrte über die Angelegenheit Nadolny 
vollſtändige⸗ chweigen. Nun veröffentlichte geſtern 


eulſche Nachrichtenbüro“ eine Meldung, 
my in den einſtweiligen Ruhe⸗ 
ſtand versetzt worden ſei. Damit erhält die Angelegenh R 
Nabolnys nun noch ein järfung. Wn feine Stelle ift 
der bisherige deutſche Geſandte in Bulareſt, Graf von ber 
Schulenburg, en 


Auch Dr. Quiher will gehen. 


Berlin Buni. An Bord des Lloyddampſers 
„Europa“ der am 25. Juni in Bremerhaven erwartet 
wird, befindet fi u. a, der deutſche Bolſchaſter in Wa 
hington Dr. Luther. Gerüchtweiſe ſoll Dr. Luther die Ab⸗ 
ſicht haben, ſeinen Botſchafterpoſten zu verlafen. Die 
Entſcheidung wird nach Dr. Luthers Rücksprache im Aus⸗ 
n Amt fallen. 

Auch die 
Staaten, Fre 
Gattin und 
„Europa“ 
hampton. 


Hiller berichtet Hindenburg über Venedig 


1. Juni. Re N skanzler Adolf Hitler hat 
begeben, um dem Reichspräſidenten über 
ammenkunft in Venedig zu berichten. 

Noch am Donnerstag abend iſt Hitler wieder nach 


das amliche „ 
wonach Bot chaſter y 


äſidenten der Vereinigten 
8 Roo belt, die in Neuyork von der 
Sohne d Bräfibentent an Bord der 
geleitet worden ift, iſt auf der Fahrt nach Soni- 


— 


Barthous Plan eines Oftlocarno. 


Berlin zurückgekehrt. 


General Wergand in London. 


Zum Eintreffen des Genera. 
inſpekteurs ſchen Armee General Weygang in 
London e r politijche Korreſpondent der „Daily 
Mail“, General Weygang erklärte nachdrücklich, daß ſein 
Beſuch rein privaten Charakter habe. Indeſſen errege 
es, ſo harmlos der Umſtand auch ſein mag, eine gewiſſe 
Aufmert leit, daß er von feinem Stabschef und zwei 
andere: iſt. Der General ift, wis 
bers des Londo⸗ 
tigen Amt wurde 
irt, daß leine Bufanmenfinit zwiſchen Ge⸗ 
d Beamten des ri tes vereinbart 
er Generalſtäbler äußerre 
ner des gleichen Berufes zu⸗ 
5 unvermeidlich, daß fie „face 
t beide beirächtliches In⸗ 
internationalen Lage“. — 
Herold“ ſagt ironiſch: Jeder Vee 
eift auf den „rein privaten Garatte” der 
General gang ijt von ſeinem Stabschef 
Adjutanten General Pas 
den Hauptmann Gaffier 
ver von dem Beſehlshaber d 


London, 


t erti 


worden fei 
geſtern 
ſammer 
ſimpeln“, 
tereſſe an 


Bt. 
fing ihm d * Chef des 
505 d Montgomery 
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nach 
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eneral Weygang jagt, daß 
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in REN t 
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neueſten britiſchen le 
neuen motoriſierten Ina 
n Beſuch beim Oberbeſ eh 


fejen. 


Sol — Freſtag, den 22. Juni 1934, 


Keine freundliche Aufnahme des Vorſchlags in Berlin und Warſchau. 


Paris, 21. Juni. „Petit Parſſien“ veröffentlicht 
anläßlich der Reiſe Barthous nach Bukareſt einige 
Mitteilungen über die ſranzöſiſchen Bemühungen zum A 
ſchluß eines Oſt⸗Locarn o. Wie das Blatt erllärt, ift 
Barthou beſtrebt, auch die Regierungen von Berlin und 
Warſchau für ein Oſt⸗Locarno zu gewinnen und er hat 
zu dieſem Zweck in Berlin und Warſchau eine dringende 
Demarche unternehmen laſſen, damit die beiden Regſerun⸗ 
gen das Projete neuen Regionalpaktes ſtudieren. 
Zuſammen mit dem Rhein- und Balkan⸗Pakt würde dieſes 
neue Inſtrument die Durchführung der in der Reſolution 
vom 11. Dezember 1932 vorgeſehenen deutſchen Gleich ⸗ 
berechtigung ermöglichen. 

Bisher habe der franzöſiſche Vorſchlag weder in War 
ſchau noch in Berlin eine freundliche Aufnahme gefunden, 
während Großbritannjen einem ſolchen Pakte, der feine 
neuen Verpflichtungen für England mit ſich bringen würde, 
die Unterjtügung zu gewähren bereit ift. 


Barthou in Bulareſt. 


Bukareſt, 21. Juni. Der franzöſiſche Außenmini⸗ 
ſter Barthon, der zur Zeit in Bukareſt weilt, kann mit dem 
rumäniſchen Premierminifter Tatareseu und dem Außen 
miniſter zuſammen und hatte längere Beſprechungen mit 
Titulescu. 

Barthou wurde außerordentlich herzlich empfangen 
Das Parlament verlieh ihm in einer beſonderen Sitzung 
die Ehrenbürgerſchaft Rumäniens. Vom König wurde er 
in Audienz empfangen, der ein Frühſtück folgte. 


Die Brüder Adamowicz fliegen nach Polen 


Neuyork, 21. Juni. Die Brüder Adamowicz, 
deren ſeinerzeit unternommener Verſuch, von Amerſla 
nach Warſchau zu fliegen, mißglückte, haben die Abſicht, 
morgen, Freitag, vom Flugplatz „Rooſeveltſield“ zu einem 
transatlantiſchen Flug zu ſtarten, deſſen Endziel Polen 
ſein fol. 


Trauung des ehemaligen Premiers Jen: 
drzejewicz mit einer geſchiedenen Frau. 


In Warſchau fand geſtern in der evangeliſch⸗augsbur⸗ 
giſchen Kirche die Trauung des ehemaligen Miniſterpräſi 
denten Janus Jendrzejewiez mit Frau Irene Ehrenkreuz, 
der geweſenen Frau des Prof. Ehrenkreuz aus Wilna und 
der Tochter des verſtorbenen Prof, Bouduin de Courtanei 
ſtatt. Die Neuvermählten Ma ſich ſofort auf eine 
Auslandsreiſe. 


Weitere Proteſte gegen den denuiſchen 
Transſerauſſchub. 


Eine Bekanntmachung der Bank Internationaler 
Zahlungen. 


In die Auseinanderſetzungen um den deutſchen Trang: 
jeraufſchub hat nun auch die Bank für internationale Zah 
lungen als Fiskalagent der Treuhänder der deutſchen 
äußeren Anleſhe von 1924 eingegriffen. Die BJB hat 
in aller Form Proteſt erhoben. Der Präſident der Bank 
gibt folgendes bekannt: 

„Der Treuhänder der deutſchen äußeren Anleihe von 
1924, denen vom Fislalagenten der Wortlaut des ji 
bens vom 16. Juni 1994 des deulſchen Reichsfinanzmink⸗ 
ſteriums mitgeteilt worden ift, erheben nachdrücklichſt Pro 
teft gegen die beabſichtigte oſſenſichtliche Verletzung der an 
erſter Stelle ſtehenden Verbindlichleſten und Verßflichtun⸗ 
gen, die das Reich in der allgemeinen Schuldverſchreibung 
und den auf die Anleihe bezüglichen Schriftſtücken übers 
nommen und in internationalen Verträgen wiederholt be⸗ 
ſtimmt fat. Sie ersuchen die deutſche Reichsregierung 
dringend, ihre Entſcheidung zu überprüfen, insbeſondere 
im Hinblick auf die beſonderen Vorrechte, Prioritäten und 
Rechte, mit denen dieſe Anleſhe ausgeſta tber ift, ſowie int 
Hinblick auf die auf Grund der erſtſtelligen Sicherungen 
durch fünf Haupteinnahmen des Deutſchen Reiches gew 
ten Nebenſicherungen. Die Treuhänder wahren aus 
lich und in aller Form ſömtliche Rechte und Vorrechte der 
Anleihebeſitzer und Treuhänder. 
gez. Frajer, Präfident der Bg.“ 

Dieſe Bekanntmachung der BFH it geeignet, das 
größte Aufſehen zu erregen, zumal fie auf das Verhalten 
der Gläubigerländer nicht ohne Einfluß bleiben dürfte. 


Deuiſche Chriſten und Deulſchgläubige. 
Auseinandarſetzungen in einer Jugendverſammlung. 
Im Reich Haben jetzt auch die „Deutſchen Chriſter 
immer mehr mit der Oppofition der ſogenannten Deulſch 
gläubigen zu tun. In Potsdam fand dieſer Tage in einem 
Realgymnaſium eine Verſammlung der „Deulſchen Ch 
fen” ſtatt. Mit dem Thema „Die Jugend und das Chri 
ſtentum“ hatte man ſich direkt an die Potsdamer Jugend 


König Karol hat eine Botſchaft an, das range, 
Volk erlaſſen, worin er den Beſuch Barthous in Bufareit 
begrüßt und feine Anhänglichleit für Frankreich awit A 
druck bringt. 
Belgrad, A 


Juni. In Belgrad wurden bereits 


Vorbereitungen zum Empfang Barthous getroffen. Der 
fran e Außenminiſter wird am 24. Junf in der jid- 
ſlawiſchen Hauptſtabt erwartet. ihn ſteht in Orſowz 


nach Belgrad 
iſt auf den, 26. 


ein Schiff bereit, das auf der Donau 
bringen wird. Die Nüdreife nach Paris 
Juni feſtgeſ 


Kemal Vaſcha in Mos kan und Warſchau. 
Paris, 21. In Parij jhen Kreiſen 
verlautet, daß der kilrkiſche Staats Ruſtaſa Ka⸗ 
mal Paſcha Anfang Juli gu einem l uthalt in 
Moskau Eintreffen und ſich von dort nach Warſchau and 
weiter auch nach Paris und London begeben werde. 


Knappe Mehrheit für Bronuenille, 


Brilſſel, 21. Junt. Die N ng Brog 
erhielt das Vertrauensvolnm; für die Regierung erklärten 
Ach 93 Abgeordnete, gegen 81 und 4 enthielten ſich der 
Stimme. 

In politiſchen Kreiſen d die Anſicht g daß 
die Lage der Regierung ernſt iit, zumal % ille die 
Abſicht hat, vom Parlament für die Regierung Vollmach⸗ 
ten zu verlangen. 


ht. 


ent 


gewandt, die auch zu Hunderten erſchienen war 
s würde ſchon zu Anfang feiner 


biſchenrufe unterbrochen. 


Rede durch 
Als der Redner Br 
deutete, jeder mifje Chrift ſein, gab ein junger Me 


unter großem Beifall der ganzen Verſammlung die Er 
klärung ab, die deutſche Jugend glaube nur an Venttetnnh 


Die erſten 300 000 NestMitghieder 
Rind verſorg!. 


Die Sonderaltion zur Unterbringung der erite 
300 000 Parteimitglieder der nattonalfogte ſtiſchen Par⸗ 
tei iſt jetzt erweitert worden auf die Mitglieder mit er 
Mitgliedsnummer 300 000 500 000. Nachdem die 
erſten 300 000 „Revolu ionzgewinnler“ in guten Roitın 
untergebracht worden find, kommen die nächſten 200 % F 
dran. 


Die Beuthener verſchütteten Bergleute iot 


Beuthen, 21. Juni. Bei den Rottungsarbeiten 
auf Karſten Zentrum wurden | 
Häuer Piloth und der Abkeilun Ö 
als Tote geborgen. Ueber das Schickſal de 
ſchloſſenen Bergleute beſteht keine Gewißhei | 
tungsarbeiten werden mit allen Kräften wei 1 
Beuthen, 21. Juni. Das Oberbergamt | 
teilte am Donnerstag um 19 Uhr folgendes mit: Bei den 

Bergungsarbeiten auf der Karſten Zet Grube ift heute 
Je näher man an 0 
| 


int Laufe der Nacht der 


ein weiterer Toter geborgen worden. 

das Ende der beiden zerbrochenen Streden heran 
deſto ſchwerer geſtaltet ſich das Vorwärtstommen. 
ſteht jet unmittelbar vor dem Ende der e 
noch einer der Verſchükteten am Leben ift, iſt n. gu 
hoffen. Es iſt anzunehmen, daß die letzten Toten im Satte 
des morgigen Tages geborgen werden. 


| 
12 iapaniiche Bergleute ums Leben | 
gelommen. 
Meldungen aus Tokſo zufolge kamen bei einem Uns 
glück in den Kohſengruben des Gebietes von Matina 12 
Bergarbeiter mus Leben, 10 weitere Bergleute würden 
ſchwer verletzt. 


Graufiger Boltsmord an einem Neger. 


In der Stadt Kirbyville in Texas lam es 
Ausſchreitungen, die in der Lynchung de 
gers Gri ihren Höhepunkt fand, Dı 
Geſellſcha hrigen weißer 
worden. Dan en er und das 
und in das Gefängnis ein 
köpfige Vollsmaſſe das Gef 
wollte die Polizei den Neger 
einem Nachbarort bringen. 
Wagen an, entriß den Ne 
ten und hängte ihn an 
Neger am Baume hing, wurde a 


zu wien 
rigen Ne⸗ 
er war in 


gen nach | 
och den 


in einem Kraft 
Die Mi 


nem Baum auf, 
der 9 


die Leiche geſchoſſen. Schlien 
Baume heruntergezogen, an e 


und längere Zeit durch die Straßen d 
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Tagesneuigleiten. 


Streit der ſtüdtiſchen Fuhrleute. 
Die Saiſonarbeiten werden aufgehalten. 


Vorgeſtern iſt ein Streit der in der Bauabteilung der 
Lodzer Stadwerwaltung beſchäftigten Fuhrleute ausge⸗ 
brochen. Dieſe zuſammen mit ihren Pferden und Wagen 
engagierten Fuhrleute haben für die Pflaſterungs⸗ und 
Kanaliſationsarbeiten Baumeterfal zu liefern. Ihr Lohn 
betrug 12 Zloty täglich. Da ſie an 5 Tagen in der Woche 
beſchäftigt ſind, beträgt ihr Verdienſt 60 Zloty, während 
die Unterhaltstoften des Pferdes allein 40 Zloty ausma⸗ 
chen. Die Fuhrleute verlangten daraufhin eine Erhöhung 
ihres Verdienſtes, wornuf die Stadwerwaltung beſchloß, 
ihnen 80 Groſchen pro Tag zuzulegen. Hiermit unzufrie⸗ 
den, traten die Fuhrleute in den Ausſtand, wodurch die 
Saiſonarbeiten LE Einſtellung der Baumaterialzu⸗ 
fuhr aufgehalten werden. (p) 

Neue Streiks in den Ziegeleien. 

Bei dem Abſchluß des Sammelarbeitsvertrages im 
Ziegeleigewerbe haben nicht alle Ziegelbeſitzer die Lohn- 
bedingungen angenommen und den Sammelvertrag nicht 
unterzeichnet. Aus dieſem Anlaß find in einzelnen Bie- 
geleien die Arbeiter in den ſogenannten italieniſchen Streit 
getreten. Der italieniſche Streik wurde geſtern in 12 Zie⸗ 
geleien mit insgeſamt 800 Arbeitern geführt. Mit der 
Beilegung des Konflikts beſchäftigt fth das Arbeitsinſpel⸗ 
torat. (a) 

Eintreibung der 1. und 2. Lokalſteuerrate. 

Die Finanzämter ſind wegen Ablaufs der Zahlungs⸗ 
friſt der 1, und 2. Rate der Lokalſteuer kereits zur Cine 
leitung von Zwangseintreibungsmaßnahmen hinſichtlich 
der Rückſtände dieſer Steuer geſchritten. Die Rückſtände 
werden zuſammen mit den Verzugszinſen und den Zwangs⸗ 
eintreibungskoſten eingezogen werden. (p) 
Eijenxuhnvergünſtigungen für Kriegsinnaliden. 

Vom Kriegsinvalidenverband in Lodz wird mitgeteilt, 
daß der Wortlaut einer Beſcheinigung ſeſtgeſtellt worden 
ijt, auf Grund deren den Kriegsinvaliden Eiſenbahnfahr⸗ 
karten mit 40prozentiger Ermäßigung verkauft werden. 
Dieſe Beſcheinigungen müſſen zuſammen mit dem Inva⸗ 
lidenbuch an der Kaffe und während einer Kontrolle im 
Zuge vorgewieſen werden. (p) 

Reiſebüros können Aus landspäſſe auswirken. 

Das Lodzer Wojepodſchaftsamt hat den ihm unter⸗ 
ſtellten Organen eine Verfügung hinſichtlich Erledigung 
der Auslandspaßfrage für nach dem Ausſande reifende 
Perſonen zugehen laſſen. Gemäß dieſer Verfügung find die 
Reiſebüros zur Erledigung der Geſuche von Pelenten um 
Erlangung eines Auslands paſſes ermächtigt worden. Nur 
wenn die Notwendigkeit eintritt, wichtige Umſtände feit- 
zuſtellen, werden die Petenten direkt nach dem Auslands⸗ 
paßangelegenheit erledigenden Amt zitiert werden. (p) 
5 während der Reiſen in die Gommer: 
riſche. 

Wie uns vom Meldeamt in Lodz mitgeteilt wird, 
melden Hausverwalter in vielen Fällen die in die Som⸗ 
merfriſche oder auf Urlaub gehenden Perſonen auf Zetteln 
von weißer Farbe ab. Gemäß den neuen Vorichriften Ha- 
ben jedoch Perſonen, die in die Sommerfriſche oder auf 


Ins Uferlofe. 


Roman non Marte Stahl. 


0. Jortſetzung) 

Markwitz wußte jedoch nun ganz genau, daß fie nur 
eine Maske vor das Geſicht genommen hatte, aber er bez 
wunderte die Meiſterſchaft, mit der ſie ſich in der Gewalt 
hatte. Er bewunderte auch den praktiſchen Verſtand und 
den ſcharfen Blick, den fie in allen Geſchäftsſachen offen⸗ 
barte. Es war ein Vergnügen, mit ihr zu verhandeln, 
während er mit Gabriele nie fertig werden konnte. 

Gabriele war ſtets blind gegen das Nächſtliegende, 
gegen das, was ſein mußte. Ihren Launen und Einfällen 
opferte ſie das Zweckmäßige, und da ihr jeder Ueberblick 
fehlte, machte fie bei ſelbſtändigen Entſchließen gewöhnlich 
Dummheiten. 

Es war kein Zweifel, in Jettla hatte er ein Weib von 
ungewöhnlichen Gaben vor ſich, wie es ihm bisher noch 
nie begegnet war Nein, nie! — Reider: — 

Trogdem er ſoviel Frauen gefehen, in aller Herren 
Ländern. Eine innere Unruhe faßte ihn bei dieſem Ge⸗ 
dankengang, und er brach jäh ab. 

„Ich hoffe, Sie werden mit mir zu Mittag ſpeiſen,“ 
jagte Jettla mit der Würde der Hausfrau, die eine ſelbſt⸗ 
verſtändliche Gaſtfreundſchaft übt. Es ift fo einſam hier,“ 
fügte ſie mit einem bittenden Blick hinzu, „ich bin vorhin 
aus Langeweile eingeſchlafen. Und ich ſpiele gerne wieder 
einmal eine Partie Billard.“ 

„Ihr Wunſch ift mir Befehl,“ 
und er blieb nur zu gern. 

Bald darauf ſaßen fie in den wohldurchwärmten, be» 
haglichen Speiſezimmer bei einem vorzüglichen Mittag- 
eſſen beiſammen. Markwitz ließ einige Flaſchen vom beſten, 
alten Wein aus dem Keller holen, er fühlte ſich ſo wohl 
und heiter, wie in all den letzten harten Arbeitsjahren 


erwiderte Markwitz, 


Rotger Bolfsgeitiing — Freitag, den 22. Zum? 1883. 


Urlaub gehen, nicht die Plicht, Aenderungen der Meldun⸗ 
gen einzuführen. In der Sommerfriſche oder im Kurort 
werden dieſe Perſonen für einen zeitweiligen Aufenthalt 
auf güne Zetteln angemeldet. Nur Perſonen, die im mili⸗ 
tärpflichtigen Alter — von 18 bis 50 Jahren — ſtehen, 
umterſtehen den militäriſchen Meldevorſchriften, wenn fie 
nach dem Auslande reiſen oder einen über 2 Monate dau⸗ 
ernden Urlaub antreten und müſſen auf grüne Zetteln ab 
gemeldet werden. Bei dieſer Gelegenheit ſei erwähnt, daß 
es oft vorkommt, daß manche Hauptmieter beim Urlaubs- 
antritt des Untermieters die Abweſenden auf eigene Fa iſt 
abmelden und fogar deren Namen auf den Meldezetteln 
unterſchreiben. Auf dieſe Weiſe wollen ſie ſich des unbe⸗ 
quemen Untermieters entledigen. Es fei hierbei fejtge- 
ſtellt, daß auf jedem Meldezektel die eigenhändige Unter⸗ 
ſchrift der intereffierten Perſon vorhanden fein muß. Die 
Fälſchung einer Unterſchrift auf dem Meldezettel iſt ein 
Kriminalverbrechen. (p) 

Mit gewöhnlichen Depeſchen verbundene telegraphiſche 
Ueberweiſungen. 

Die Vorſchriften über telegraphiſche Geldüberweiſun⸗ 
gen nach dem Auslande find novelliſtert worden. Die 
Lodzer Poſtämter und Agenturen werden Geldüberweiſun⸗ 
gen entgegennehmen, die mit einer Nachrichten für den 
Adreſſaten enthaltenden gewöhnlichen Depeſche verbunden 
ſind, wobei für jedes Wort eine Gebühr nach dem Teis- 
graphentarif erhoben wird. (p) 

In der Fürſorgeabteilung ausgeſetztes Kind. 

Im Lokal der Abteilung für ſoziale Fürſorge der 
Lodzer Sladtverwaltung wurde geſtern ein etwa 3 Jahre 
altes Mädchen gefunden, daß dem ftäbtifchen Erziehungs⸗ 
| heim überwieſen wurde. Nach der Mutter fahndet die Po⸗ 
lizei. (p) 

Kind fällt aus dem Fenſter des 3. Stockwer kes. 

Auf dem 3. Stock des Hauſes Polnocnaſtraße 23 wohnt 
die Familie Nachem, deren Jjähriges Töchterchen Peſſa 
geſtern früh auf das Fenſterbrett ſtieg, um einer Muſikan⸗ 
tengefellichaft zuzuſchauen. Dabei verlor das Kind das 
Gleichgewicht und fiel aus dem Fenſter auf das Pflaſter 
des Hofes hinab. Die kleine Peſſa zog ſich dabei eine 
Gehirnerſchütterung, einen Armbruch und allgemeine Ver⸗ 
letzungen des ganzen Körpers zu. Der Arzt der Rettungs- 
bexeitſchaft der Sozialverſicherungsanſtalt brachte das ber- 
unglückte Kind in hoffnungsloſem Zustande nach dem 
Annemarienkrankenhauſe. (p) 


Erplofion eines Atetylenapparates. 
Ein Mann getötet. 


Geſtern kam der Skiernzemitlaſtraße 6 wohn: 
Hajte Konſtanty Kowalczuk nach der Lewandomſtiſchen 
Schloſſerei im Hauſe Mulczanſtaſtraße 139. Kaum halte 
Kowalezyk den Raum betreten, als einsleatylenapparat, der 
zum Zuſammenſchweißen von Metallen dient, explodierte 
und Eiſenſtücke Kowalczul an den Kopf trafen. Er wurde 
auf der Stelle getötet. Außerdem wurden mehrere Schei⸗ 
ben in dem Haufe zertrümmert. Der Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchuft konnte mir noch den Tod des Mannes, der Mit- 
beſitzer des Hanſes ift, in dem er wohnt, ſeſtſtellen. Außer 
Kowalczuk ift von den Anwefenden niemand verletzt wor⸗ 
den. Die Leiche wurde bis zum Eintreſſen der Behörden 
um Orte belaſſen. Die Polizei hat eine Unterſuchung ein 
geleitet. (y) 


nicht. Sie hatten beide viel von der Welt geſehen und 
fanden reichen Geſprächsſtoff im Meinungsaustauſch über 
fremde und heimiſche Kultürerſcheinungen. 

Dabei entdeckten fie, daß fie in ſelbſtändiger Urteils⸗ 
kraft, im Erfaſſen und Durchdenken der Zeit⸗ und Lebens 
probleme die gleichen ebenbürtigen Partner waren wie 
beim Billardſpiel. uweilen kreuzten ſich die Klingen 
ihves Geistes im ſcharfen Disput, der ſtets mit befeftigter 
Hochachtung auf beiden Seiten endete. 

Markwitz war noch nie bei einem Weib ein fo biiy- 
artiges Verſtehen feiner geheimſten Gedanken und Regum- 
gen begegnet. 

Und fie war frei von jeder weibiſchen Prüderie und 
Engherzigleit. Er konnte ihr rückhaltlos ſein Vertrauen 
ſchenken und über Dinge feines vergangenen Lebens fpre- 
chen, die er Gabriele niemals anzudeuken wagte. 

Markwitz hatte nie vorher erfahren, welch ein Genuß 
es für einen Mann ift, einem Weib gegenüber offen und 
wahr fein zu können. 

Es ging ihm plötzlich ein Licht auf, warum er bisher 
nie geliebt hatte, warum er nie die große, alles befiegende 
Leidenſchaft empfunden, die er für eine Phantafiegebur: 
der Dichter und Schwärmer gehalten. Die konventionelle 
Verlogenheit der Frauen war ſchuld daran, 

Als ſie ſich endlich von der Tafel erhoben, um in hei⸗ 
terſter Stimmung nach dem Billardzimmer zu gehen, fragte 
ſich Markwitz, ob er denn gar keinen Fehler an Jetta 
entdecken könne. Fehler mußte fie haben, Fehler hat jeder 
Menſch, aber wo lagen die ihren? 


Wo gab es einen Mangel bei dieſer Vielſeitigkeit der 
Veranlagung, bei dieſer höhen Potenz weiblichen Lieb⸗ 
reizes, äußerlicher und innerlicher Grazie, verbunden mit 


Schredlicher Selbſtmord eines Arbeitsloſen 


Einen nicht alltäglichen Selbſtmord verlibte der 2- 
jährige Arbeitsloſe Longin Szymanfki in der Wohnung 
ſeiner Vormünder an der Marhſinſkaſtraße 9. Szymanſli, 
der längere Zeit ohne Arbeit war, hatte letztens zwar Ar⸗ 
beit gefunden, wurde jedoch nach einigen Tagen wieder ab⸗ 
gebaut. Um nun feinen Vormündern nicht zur Laft zu 
fallen, beſchloß er Selbſtmord zu begehen. Als er geſtesg 
allein in der Wohnung verblieb, ſchloß er die Tür ab, band 
ſich ein Tuch um den Mund und verſetzte fih mit einem 
ſpitzen Meſſer einen Stich in die Gegend des Herzens. Da 
der Lebensmüde mit dieſem Stich das Herz nicht traf, 
führte er mit dem Meſſer einen zweiten Stich, aber auch 
dieſer verfehlte das Herz. Nun zog Szymanſti mit An⸗ 
ſtrengung aller Kräfte das Meſſer wieder aus der Wunde 
und führte einen dritten Stich in den Bauch und ſchlitle 
ſich dieſen von unten nach oben auf, jo daß die Eingeweloe 
hervortraten. Als nach einiger Zeit die Vormünder des 
Lebensmilden nach Haufe zurückkehrten und die verſchloſ⸗ 
jene Wohnungstür gewaltſam geöffnet hatten, fanden fie 
den Szymanſli in einer großen Blutlache liegend vor. Der 
herbeigerufene Arzt der Rektungsbereitſchaft konnte nur 
noch den bereits eingetretenen Tod feſtſtellen. Die Leiche 
des Lebensmüden wurde nach der ſtädtiſchen Leichenhalle 
überführt. (a) 


Schwerer Unfall bei der Arbeit. 
In der Fabrik von Kalisz und Herman in der Giens 
kiewiezſtraße 25 wurde der Arbeiter Staniſlaw Sikorſti 


von einer Kurbel am Kapf getroffen. Er erlitt einen 
Schädeldeckenbruch. Ein Arzk überführte ihn im agiong⸗ 
len Zustande ins Bezirlskrankenhaus. (a) 


Von der Maſchinenkurbel die Schädeldecke zertrümmert. 

Die in der Firma Kowalſki und Co., Legionenſtruße 
Nr, 5, beſchäftigte Arbeiterin Wiktorja Puzder aus Ruda⸗ 
Pabianicka wurde geſtern bei der Arbeit von der Maſchi⸗ 
nenkurbel an den Kopf getroffen. Der bedauernswerten 
Arbeiterin wurde die Schädeldecke zertrümmert. Der 
Arzt der Sozialperſicherungsanſtalt überführte die Verun⸗ 
glückte in bedenklichem Zuſtande nach dem Bezirbskranken⸗ 
hause. (p) 

33 Perſonen von Hunden gebiſſen. 

Die Rettungsbereitſchaften wurden geſtern dreimal zu 
Perſonen gerufen, die von Hunden gebiſſen wurden. Auf 
dem Hofe des Hauſes Petrikauer Straße 85 biß ein Hund 
den jährigen Saul Szurek (Kilinſtiſtraße 92). — Vor 
dem Haufe Limanowſkiſtraße 172 wurde der 10 jährige 
Moim Griſel (Limanowfkiſtraße 180) von einem Hunde 
gebiſſen. Der Knabe erlitt an den Beinen erhebliche Bar- 
letzungen und mußte vom Arzt im Krankenhaus unterge⸗ 
bracht werden. — Auf dem Hofe des Hauſes Kopernikus⸗ 
ſtraße 40 brachte ein Hund dem 11. Liſtopadaſtraße 155 
wohnhaften Andrzej Sawicki Bißwunden am Geſicht und 
an den Händen bei. Der Arzt überführte Sawicki nach 
dem Krankenhauſe. (p) 

Selbſtmord einer Frau megen ehelicher Zwiftigkeiten. 

Vor einigen Tagen berichteten wir, daß die 28 jährige 
Regina Niedzielſta in ihrer im Hauſe Piafkowaſtraße 71 
gelegenen Wohnung Salzſäure getrunken habe, um fich das 
Leben zu nehmen. Die Lebensmüde junge Frau ift nun 
an den Folgen der Verzweiflungstat geſtorben. Die Un⸗ 


Geiſt, Intelligenz und Energie? Bei dieſer elaſtiſchen 
Kraft der ganzen intelecbwellen Perfönlichteit? Er fand 


terfuchung hat ergeben, daß Regina Niodzielſta die Tat ine 
folge eines ehelichen Mißverſtändniſſes begangen hal. (p) 
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heute leine Antwort auf dieje Frage, und er ahnte nicht, 
auf welche Weile ihm einſt die Antwort werden follie, 


6. 


Markwitz erzählte feiner Braut ſchriftlich von dieſent 
Beſuch bei Jettla und erhielt umgehend den Befehl, ihn, 
wenn irgend möglich, täglich zu wiederholen. 

Gabriele ſchrieb, daß ſie in acht Tagen nicht mit ihren 
Beſorgungen fertig werden könnte, die großen Geſchäſbe 
erwarteten teilweiſe noch die Sendungen zur Weihnachts 
ausſtellung aus Paris, und fie müſſe das Neueſte ſehen, 
bevor fie ihre entſcheidende Wahl treſſen könne. Sie irs⸗ 
ſtete ihren Verlobten wegen der Verzögerung mit dem 
Glanz der neuen Toiletten, der ihn überpafchen und er- 
freuen würde, bat aber dringend, wenigſtens alle Tage 
eine Partie Billard mit Jettta zu ſpielen, da fie ſonſt nicht 
verantworten könne, ihre Kuſine jo lange allein zu Laffen. 

Zugleich erhielt Jettka ein Schreiben, mit der Bitte, 
Markwitz recht angenehm zu unterhalten, damit er nich: 
zu ungeduldig würde bis zu ihrer Rückkehr. Í 

Markwiß fühlte einen heftigen Unmut über dieſe 
Brieſe. Er ſchrieb ſeiner Braut in erregtem Ton, daß ſie 
die Toilettenfrage zu wichtig nähme, fie gefalle ihm ohne 
das Allerneueſte aus Paris genau ebenſo gut. Er br 
dringend, ſo bald ich zurückzukommen, 
auch für Fräulein Ebenſchüß ebenſo unpaſſe `] 
fig allein zu empfangen, wie für fir, Ob ſie ſich das gar 
nicht überlegt hätte? s 

Gabriele antwortete mit einer langen Epiſt 

Zuerſt fam eine Abhandlung über Liebe und 
ſchaft. Je ungeſtümer der Mann fei, um ſo zurückhaltender 
müſſe die Frau ſein. Es ſchiene nun einmal ihr unabän⸗ 
derliches Schickſal, unter der Leidenſchaft der Männer ier 
den zu müſſen, es fei nicht ihre Schuld, daß Gott fie f 


geſchaffen 
Sortiegung folgt. 


Str. 163 


Os ar Kon rettet swei große Immobilien 
vor der Konlursmaſſe. 

teilung des Lodzer Bezirksgerich 
chender chapakteriſtiſcher Fall zur B 


In der Fit 
kam geſtern nach 


handlung. 
Durch notarielle Urkunden vom 9. November 1921 
und vom 16. Juni 1922 hatte Oskar Kon der Widzewer 


Baumwoll 
Privatimr 


r A.⸗G., deren Präſes er ift, feine 
ien Hypothelennummer 272 Rep. 74 und 
3 verlauft dann die Firma für fiit 
amen die Immobilien automatiſch unter 
er Verwalter der Konkursmaſſe der falliten 
t Kon beantragte daaufhin beim Begzirksge⸗ 
schaltung dieſer beiden Immobilien von der 
einverkäufe geweſen ſeien 
e ichleit ihm gehören. Ueber 
nun vor dem Lodzer Bezirksgericht ge⸗ 
ie Forderung Kons wurde von Rechts⸗ 
eich unterſtützt, während 


Firma, 

richt die 
Konkursn 
und beide Gru 
dieſen Fall 


bat das Gericht, den Verkauf 
ig und ungültig anzuerkennen, was der Be⸗ 
dor Konkursmaſſe nicht gelten laſſen wollte, 
Urkunden aber als ſcheinbape Tatſachen 
Gericht pflichtete Oskar Kon bei und 
ing an. Die beiden Immobilien 
jomit von der Konkursmaſſe ausgeſchaltet. (p) 


voll 
die notarſell 
anerkannte 

erlannte 
werden 


Ueberfall auf der Straße. 

Die burch die Lutomierfkaſtraße gehenden Brilder 
m Dylewſti wurden von zwei Indivi⸗ 
n mit ſtumpfen Gegenſtänden und 
sungen beibradjten. Beſonders 


Duen 
Meffern 


schwer waren die Verletzungen des 30jährigen Waclaw Dy⸗ 
mit (Polnaſtraße 5), der vom Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft nach dem kenhauſe gebracht werden mußte, wäh⸗ 


hrige Hieronim Dylewſki leichtere Verletzun⸗ 
ig und nach feiner Wohnung gebracht wurde 


rend de 


eſſerhelden wird gefahndet. (p) 
jebrochen, 
7 glitt der hrige Mae 
Drukarſkaſtraße 26 aus und 
lam zu Fall, wobei er einen Bruch des rechten Beines 


erlitt. (p) 


weiblichen Geſchlechts 
dem Proſektorium ge- 


jtbienft in den Apotheken. 

Nowomiejſta 15; S. Tramkomfla, 
Rozenblum, Srodmiejſta 21; M. Bar⸗ 
Ber auet 95; J. Klupt, Ronina 54; L. Tzyn⸗ 
fta 53. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Gefängnis für einen Wüſtling. 

rgeabteflung der Lodzer Stadtverwaltung 

ie jetzt 10 jährige Stefanja Lacinſka bei 

Holpfta im Haufe Napforkowfkiſtr. 23 

zohnung befand fih auch der 34jäh⸗ 

kowſka, Leon Izydor, der ſich eines 


toge 
ſti, 


je 
einer Mpole 
inter, In d 
rige Sohn der 


wurde bei einer ärzt⸗ 
i ſtgeſtellt, in der 
Die Schulleitung 
orat Meldung, das dieſe au 
ab. Durch die eingeleitete 
è ermittelt und hatte ſich 
gericht! zu verantworten. 
Ausſchluß der Oeffentlich⸗ 
zu 1½ Jahren Gefängnis 


Die Angeleg 
keit verhand 
verurteilt. (h! 


Kut. 
* Illi ſeii. 


und Dellamalor, der zu den 
hlt, Igor J lil, vermochte 
$ zahl 


Der 


Boſten in der S 


n. Die 
ü s nicht geeignet — 
iſt nicht die Art Ilſin 
vand an Stimme und Be⸗ 
gehalten und ver: 
len, jt 


ür große 
Verhalten 
„Staro⸗ 
3, was Iljm⸗ 
ht Satire, ſon⸗ 
uren von Goih- 
ung iſt der 
Pomieſch⸗ 
tiiij der ſentimen⸗ 
g war auch das be 


| 


gols 


Dodger Boftspeſtung — Freitag, den 22. Jun 1934. 


Die Diktion Iljinſtijs ijt für große Säle ebenfalls 
wenig geeignet und hat mehr Ausſicht fih vor kleinerem 
Audikorjum durchzuſeen. — Schon die Tatſache, daß ein 
Vortrag in ruſſiſcher Sprache ſtattſand, welche in Lodz fels 
ten aber gern gehört wird, verlieh dem Abend Jute se. 

9. 
PB ůůů ͤ ͤ — ů ⅛*ů ˙—ů 


Rus dem deutschen ceſellſchaftsleben 


Gauſportſeſt in Lodz. Am Sonntag, dem 24, d. M., 
werden fih ſämtliche Turnvereine der Lodzer Woſewodſchaft 
im Braunſchen Garten an der Przendzalnfanaſtraße 63 
ein Stelldichein geben, um in der freien Natur die turne- 
riſchen und volkstümlichen Wettkämpfe durch ihre Aktiven 
nach den Gauregeln auszufechten und jo Zeugnis über die 
Uebungen in den Turnhallen öffentlich abzulegen. Sport 
fefte werden auf der ganzen Welt zu den beliebteſten Volks 
jeften gezählt, ſtreiten doch bei ſolchen Veranſtaltungen die 
Sportler ihm ehrlichen Kampfe um die Palme des Sieges 
und um für ihren Verein den verdienten Platz zu gemir” 
nen. Der mit der Durchführung der XX. Gauſeſtes bes 
auftragte Turnverein „Kraft“ läßt es ſich nicht nehmen, 
den Kämpfern und den Gäſten einen ſchönen Sonntag zu 
bieten. Sollte noch der Wettergott den Jüngern Jahns 
hold bleiben, was dieſe ſich durchaus verdienen, ſo wird 
das Felt gelingen und eines jeden Parole muß es daher 
fein: „Auf am Sonntag zu Braune zu den Turnern!“ — 
Näheres im Inſerat oder im Turnverein „Kraft“. 


Aus dem Reiche. 


Zwiſchenfall im Gerichtssaal. 


Den Gerichtsbiener niedergeſchlagen. — Durchs offene 
Fenſter geflüchtet. 


Von einem unglaublichen Zwiſchenfal im Gerichts⸗ 
jaal wird aus Warſchau gemeldet. Vor dem dortigen Be⸗ 
zirksgericht ſollten ſich am Sonnabend nachmittag bier 
Angeklagte wegen Aufruhrs und ſchwerer Körperverletzung 
verantworten. Im Zusammenhang mit der Suche nach 
dem Mörder des Innenminiſters Pierackt wurden die Po- 
Tigeipoften aus dem Gerichtsſaal abberufen, fo daß das 
Gericht ohne Polizeiſchutz blieb. Der Richter erklärte 
darauf die Verhandlung für aufgehoben und beauftragte 
den Gerichtsdiener, die vier Angeklagten ins Gefängnis 
abzuführen. Als fid der Gerichtsdiener der Anklagebank 
näherte, ſprang einer der Angeklagten auf, ergriff einen 
Stuhl und ſchlug damit den Gerichtsdiener nieder. Daun 
eilte er zum offenen Fenſter und ſprang hinaus. Die drei 
anderen Angeklagten liefen zur Saaltür. Geiſtesgegen⸗ 
wärkig hatte inzwiſchen der Protokollfüßhrer feinen Reyal 
ver aus der Taſche geriſſen. Er rief den Fliehenden zu, 
ſtehenzubleiben, weil er jonit ſchießen werde. Die drei 
ließen fi darauf ohne Widerftand ins Gefängnis abfſth⸗ 
ren. Der vierte Angeklagte war unterdeſſen geflüchtel, 
Bis jetzt konnte er nicht feſtgenommen werden. 


Traurig beendete Namenstansieier. 
Drei Perſonen nach dem Genuß non Brennſpiritus 
geſtor ben. 


Am Dienstag ereignete ſich im Städtchen Krzepice 
bei Tſchenſtochau, ein Vorfall, der ſo recht zeigt, welch Un⸗ 
heil oftmals der Leichtſinn anrichten kann. In den Fami⸗ 
lien Podleſkti und Lida wurde eine Namenstagsfeier ber 
gangen. Die Feier dauerte bis in den zwelten Tag hinein. 
Als der Schnaps ausgegangen war, holte einer der Felt 
teilnehmer Brennfpiethus herbei, dieſer wurde zurecht⸗ 
gemacht und getrunken. Als man bereits längere Zeit den 
aus Brennſpiritus hergeſtellten Schnaps getrunken hatte, 
ſtellte Jan Podlaki plötzlich jeft, daß er das Augenlich: 
verloren habe. Man wollte dem Erblindeten Hilfe Drin» 
gen, doch vergebens. Es ſtellten ſich bei ihm vielmehr noch 
furchtbare innere Schmerzen ein. Bald darauf traten auch 
bei zwei Frauen, und zwar bei der Marja Podleſta und 
Jadſwiga Lidowa, Anzeſchen einer Vergiftung in Criei 
nung. Unter furchtbaren Qualen ſtarben die beiden Frauen 
bald darauf. Jan Podleſli wurde ins Krankenhaus ner 
ſchafft, wo er mit dem Tode ringt 


Drei Perſonen durch Blitzſchlag getötet. 


Ueber Siedlee und Umgegend ging vorgeſtern ein 
schweres Gewitter nieder, im Verlaufe deſſen drei Perſonen 
durch Blitzſchlag getötet wurden. In Siedlee würde ein 
Mann vom Blitz erſchlagen, als er ſich unter einen Wagen 
verſteckte. Im Dorfe Zellow wurde eine Frau und ein 
Mann vom Blitz getroffen. Sie lebten zwar noch Mirze 
Zeit, ſtarben aber bald nach ihrer Einlieferung in ein 
Krankenhaus. 


Sieradz. Nach dem Genuß von Pferde⸗ 
futter geſtorben. In der Nähe der Brücke über 
den Warehefluß zwiſchen Zdunſka⸗Wola und Sieradz wurde 
die Leiche eines etwa 45 Jahre alten Mannes gefunden, 
in deſſen Munde Pferdefutter (konſka mierzwa) zu bemir 
fen tr Der Verſtorbene ift der in Lodz, Jasnaſtraß 
wohnhafte g. skranke Bettler Antoni Galonzka, d 


Leiche im Proſektorium untergebracht wurde. (p) 


Neun Bründe im Laufe eines Tages. 
Im Lauſe des vorgeſtrigen Tages und der d 


aranji 
genden Nacht waren im Bereiche der Lodzer! ewodſchal 
wi 


Zloty zum Opfer fiel. E 8 
In Konſtantynow brach in dem Wohnhauſe der Karo 
line Szteinbrinkner in der Lutomierſtaſtraße 102 infolg: 
unvorſichtigen Umganges mit Feuer auf dem Bodenxraume 
ein Brand aus. Als die örtliche freiwillige Feuerwehr am 


Brandplatze eintraf, ſtand bereits der ganze Dachſtuhl in 
Flammen. Nach zweiſtündiger Löſchaktion gelang es der 
euerwehr, den Brand zu löſchen. Der Dachſtuhl de 
ſes wurde durch den Brand vollſtändig vernichtet. 
Brandſchaden wird auf 5000 Zloth berechnet. 

Im Dorſe Madaje Nowe, Gemeinde Pucgniew, Kreis 
Lodz, brannte das Anweſen des Roch Waſial nieder, wo⸗ 
durch ein Schaden von 15000 Zloty angerichtet wurde. 
Den Flammen fiel auch das geſamte lebende und tote 
Inventar zum Opfer. 

In Nowy Joſeſow, Gemeinde Bruß, Kreis Lodz, 
brannte das Anweſen des Abam Urszulal im Werte von 
7000 Bloy nieder. 

In Zgierz kam in der Scheune des Staniſlaw Sob- 
cayt (Karolaſtraße 1) Feuer zum Ausbruch. Die Scheune 
mit den landwirtſchaftlichen Geräten wurde in Aſche gelegt 
und ein Schaden von 1000 Zloty angerichtet. 

Im Dorfe Zaleſie, Gemeinde Wiskitno, Kreis Lodz, 
brannten die Wirtſchaftsgebände des Wladyſlaw Kaluszka 
nieder, die einen Wert von 10 000 Zloty beſeſſen hatten. 

Im Dori kolowek, Gemeinde Izbica, Kreis Kolo, 
wurden die Wirtſchaftsgebäude des Kazimierz Rozycki im 
Werte von 7000 Zloty eingeäſchert. 

Im Dotſe Maciejewo, Gemeinde Budziſlaw, Kreis 
Kolo, verbrannten die Baulichkeiten des Marein Biſtup'ti 
und das Wohnhaus des Wladyſlaw Placheinfki im Geſamt⸗ 
werte von 8000 Zloty. 

In den Gebäuden des S bolewſti in Kolo, 
Plaszezyznaſtraße 89, kam um Ausbruch, von em 
das Wohnhaus und die Wirtſchaftsgebände mit den Eins 
richtungen eingeäſchert wurden. Der Schaden beträgt 
20 000 Zloty. (p) 


au; 
er 


Lafl. Raubüberfall. Auf der Chauſſes Lafk — 
Lutom mure geſtern nacht der in Lajf wohnhafte 


24 jährige niflaw Pluciennik von zwei bewaffneten 
Banditen überfallen. Die Banditen raubten ihm 20. Zloey 
und zogen ihm den Anzug aus. Ein Joſef Bat aus U- 
tomierh wurde verhaftet, der im Verdacht ſteht, an dem 
eber auf Pluciennik teilgenommen zu haben. (p) 

Dzisna. Wegen des Verluſts der Erſpar⸗ 
niſſe wahnſinnig geworden. Im D 7. 
bien, Kreis Dzisna, hatte der Bauer Ignaey Dam 
ſeine Erſparniſſe im Ofen der Kammer aufbewahrt. 
einigen Tagen übernachtete in dieſer Kammer ein 
dersmann, der im Ofen Feuer machte, um Kartof 
kochen. Hierbei verbrannten die 300 Dollar und 660 
Goldrubel, die Damowicz dort verſteckt hatte. Als der 
Bauer den Verſuſt ſeiner Erſparniſſe feſtſtellte, wurde or 
wahnſtunig. 


Nadio⸗Stimme. 


Freitag, den 22. Jum 1934 


Polen. 

Lodz (1339 195 224 M.) 
‚10 ee 13 Miltagspreffe, 13,05 Salonmuſtk, 

Vom Arbeitsmarkt, 14 Expormachrichten, 1405 
Berichte der Lodzer Industrie- und Handelskammer, 16 
Chorkonzert, 16.25 Soliſtenkonzert, 17 Sendung lür 
Kranke, 17.30 Leichte Muſik, Reportage, 18.15 Goe. 
fang, 18.45 Vortrag, 18.55 Wie verbringt man den 
Feiertag?, 19 Allerlei, 19.10 Programm für den nächſten 
Tag, 19.15 Leichte Mut, 10.50 Sportnachrichten, 20 
Techmiſcher Brieftaften, 20.12 Sinfoniekonzert, 20 50 
Abendpreſſe, 21 Schallplatten, 21.2 Sinfoniekonzert, 
22 Feuilleton, 22.15 Leicht- und Tanzmuſik, 23 Wetter. 


Ausland. 
å, 1571 M.) 


Königswuſterhauſen (191 
12 Mittagskonzert, 12 Schallplatten, 15.15 7% ie Fran, 
16 Nachmittagslontz 17.20. Juntkäſer, 18.48 Unterhol⸗ 
tungskonzert, 20,15 Stunde der Nation, 21.15 Abend⸗ 
tongert. 

Heilsberg (1031 157, 291 M.) 
11,30 Mittagskonzert, 13.05 Schallplatten, 15 
derfunk, 15.35 Frauenſtun 16 Nachmittagskonzert, 
18.25 Jugendſportſtunde, 20.15 Stunde der Nation, 21 
Ahendkonzert, 30 Schallplatten. 

Breslau (950 16 M.) 
1130 Mittagskonzert, 13.45 Unterhaltun 
Ninderfunk, 16 Unterhaltungskonzert, 19 Un 
konzert, 20.15 Stunde der Nation, 21.20 U 
22.45 Abendkonzert. 

Wien (592 155, 507 M.) 
12 Mittagskonzert, 


ert, 15.30 


20 Stu 


dor Frau 


gendſtunde, 16.05 Franenſtunde, 16.30 S alle t 
17.30 Mavi 6 Märchengeſtalten, in 
derlieder, 22.30 Blasmusik, 24 Schallplatten, 


Prag (638 153, 470 M.) 
12.30 Orcheſtermuſik, 18 Kinderkonzert, 1820 Den: 
fhe Sendung, 19.10 Volksblasmuſtk, 20 Orcheſterkonzer / 
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Tomer Boltägeitung — Treilag, den 22. Junt 1934. 


Wus Welt und Leben. 


Großes Exploſionsunglück in Rußland. 


Reval, 21. Juni. Wie a oiam gemeldet wird, 
hat fih am 16. Juni in einer der größten chemiſchen Fas 
brilon der Sowjetunion, dem chemiſchen Werk „Frunſe“ 
ein furchtba loſtonsunglück ereignet. Ein 4ſtöckiger 
Seitenflügel der Anlage wurde vollkommen zerſtört. G. 
naue Zahlen über die Toten und Verwundeten liegen bis⸗ 
her noch nicht vor, jedoch ſoll die Zahl der Getöteten und 
Verwundeten 78 betragen. 

Das Unglück ſcheint durch einen Sabotageakt verur: 
ſucht worden zu fein. Die OG Pl hat ſofort das geſamte 
Fabrikgelände abgeiperrt und eine Unterſuchung eingelei⸗ 
let, an der außer den Vertretern der oberſten Stats 
wollſchaſt auch noch Vertreter des Kriegskommiſſa 
genommen haben. Nach den bisherigen Mitteilungen 
ſind bereits mehrere Verhaftungen vorgenommen worden, 
darunter auch von einigen Direktoren und Ingenieuren, 
die für das Unglück verantwortlich gomacht werden. Eine 
amtliche Verlautbarung über die Kataſtrophe wird im 
Laufe des Freitag erwartet. 

Die chemiſchen Werke „Frunſe“ ſtellen hauptſächlich 
Shemitalien für Induſtrie und Landwirlſchaft her, jedoch 
tollen in dem Werk auch Kampfmittel für den chemiſchen 
“ieg hergeſtellt werden. 


gelt des Echulſchluſſes in Mos tau. 


mäßlich der Beendigung des © Schuljahres land in 
ein großes Kinderfeſt ſtatt, das in einer Feier im 
part für Kultur und Erholung feinen Abſchluß 
An der Feier nahmen mehr als 70 000 Kinder teil 
Sie begann mit einem Feſtalt im Freilufttheater, bei de 
Slauer Schulen Preiſe zur 
ihrer Begrüßungsanſprache ver⸗ 
koslauer Schulen darauf, daß die 
xhultinder in dieſem Jahre 
d, als im vergangenen. Neben Ehren⸗ 

ie eltönten Schiller auch Rund⸗ 
Spiele uſw. als Pämien. Unter den 
ſich auch der Sohn des z 
r Schmidt. An der Feier ſchloß ſich 
„dem eine große Anzahl von Schri 
ern und Sportlern beiwohnte. 


Bier Jahre tot in einem hohlen Daum. 


hn eines Gutsbesitzers in der Ortſchaft Sefi 
telböhnen, beſſerte das Dach des Wohnhauf⸗ 
ci bemerkte ex, daß aus dem Stamm des dicht 
£ Verwefungsgeruch drang. 
> ſcheinung auf den Grund zu kommen, fügte man 
den Stamm des Baumes an, von dem man wußte, daß 
er hohl war. Die Oeffnung der Höhle befindet ſich in 
doppelter Manneshöhe, 

Licht in den 


) 


mm drang, bot ſich ein entſetz⸗ 
bl Jun der Höhlung der Eiche lag der Leid) 
annes. An ſeiner Mütze konnte man feit- 
ſich um den vor vier Jahren verſchwun⸗ 
hubeamten Kocurg handelt, nach dem man 
verge ; wieder a bt hatte. Er war kurz 
nach dem Tode feiner Fran verſchollen umd hatte zwei 
Kinder hinterlaſſen. Die Leiche war angekleidet, daneben 
Ing ein 9 € i terden fand man In 

g eine Sodawaſſe ſche und c rae Wie 
toeta in die Eiche lam und mie er geſtorben ift, beit 
orläufig ein Nätet 


ſtollen, daß 
tenen Eiiend 


Dr. med. M. Rundstein 


Frauenkranthelten und Geburtshilfe. | 
a 
| A 


Pomorſta 7, Tel. 127:84 


Jachmann 


Beute Radrennen im Belenenhof 


Arlet, Chapelain, Szamota, Maronier und Szeleres am Start. 


Nach einjähriger Unterbrechung ſoll heute abend um 
5 Uhr die Startglocke der! fenenhofer 5 ivit 
der Radrennen einläuten. D für Da Anhänge r die⸗ 
jer Sportart lein geringes Ereignis. Nur allzuſehr hat 
man das Fehlen von Radrennen vermißt und man hat ſich 
immer wieder geſvagt, wieſo es möglich ift, daß eine Stad: 
wie Lodz mit einer alten traditionellen Bahn, mit einem 
Stamm von Rennfahreru, keine Rennen veranſtaltet. 

Diejenigen Kreiſe, die früher die Bahnrennen veran 
ſtalteten und ſozuſagen das Monopol darauf hatten, haben 
mit der Zeit abgewirtſchaftet und finden nicht mehr den 
Mut, etwas zu veranſtalten. Es Hätte auch in dieſem Jahre 
eine Grabesſtille auf der Rennbahn geherrſcht, wenn nicht 
der Warſchauer Sotliftenverein die Bahn für einige Renn⸗ 
tage gepachtet hätte. Lodz, das in den Vorkriegsjahren als 
Hochburg im Raddrennſport angeſprochen wurde, muß ſich “ 
um eine Veranſtaltung zu erleben, an Warſchauer Kreise 
wenden. Ein ſchlechteves Armutszeugnis konnten ſich die 
vielen Loger e nicht ausſtellen als die 
8 Ehrgeſtihl der Lodzer, und wir 
würden uns freuen, wenn die nächſten Rennen ſchon unter 
eigener Regie über den Zement laufen würden, Wie es 
nicht jet, beſchömend für uns ijt es allemal. 

Die heutige Veranſtaltung lann ohne weitere 
Großkampflag gelten. Starten doch neben unſer 
nalmannſchaft bekannte ausländische Sprinter und 
Letztere Kategorie wird durch denFranzoſenMaronnier 
den Ungarn vertreten ſein. Ihre Gegner 
die Waͤrſchauer Fahrer Michalak, Stahl und noch ein dri 
ter Mann. Von den Kurzſtreckenfahrern geh 

e Berufsrennfahrer Chapelain (Frank 
Belgien) und Szamota (Paris). Arlet, der Er-Metfi 
fahrer von Belgien, dürſte der ſtärkſte Fahrer des Drei⸗ 
geſtirns ſein. Hier dürfte das Abſchneiden unſerer befier 
Sprinter Puſch und Einbrodt von beſonderem Intereſſe 
ſein. 

Die Teilnehmerliſte ift erſtklaſſtg und Hoffentlich iſt 
das Programm ſo geſchickt zuſammengeſtellt, das es das 
Publikum feſſelt und mitreißt. Den gerade von dieſer er- 
ſten Veranſtaltung wird es abhängen, ob der bei uns da⸗ 
niederliegende Radrennſport wieder auf die Beine geſillt 


als 


werden kaun. Wo etwas Gutes und Ernſt en wird, 
da wird auch das Publikum, trot der Krije, nicht fel 
Der heutigen Verauſtaltung wünſchen wir das All beſte. 


Die Vienna Tournee in Polen. 


Die Gaſtſpiele der Wiener Fußballmaunſchaft Nie 
in Polen ſind endgültig beſtätigt und teitg 
ner werden vier Spiele lieſern, d z 
Wiellie Hajduli mit dem vorj 
am 1. Juli in Krakau gegen Wisla oder Cracovia, 
4. Juli in Lodg gegen LS und am 8. Juli in Pe 
n Warta. Vienna kommt nach Polen mit ihr t beten 
Kräften, darunter einige Nepräfenlanten von 
Ueber das Spiel in Lodz werden wir noch näher berichten. 


Tennismatlch AZS (Warſchau) — Lamn⸗Teunis⸗Cluß. 


Am Freitag, den 29. Juni, findet im Helenen 
Mannſchaftskampf um die Meiſterſchaft von Pol 
dem Warſchauer WJS und dem Lodzer © 
ſtatt. Der Lawn⸗Tennis⸗Club ift d 
Lodzer Vereinen, die an der Meiſterſch 
noch übriggeblieben ift. Union⸗Touring, 
ſind bereits ausgeſchieden. 


einzige von den vier 
ft teilnehmen, der 
ma und Ln S 


»Mannſchaft gegen Y 
in Kralau ftattiind Liga⸗ 
{pet ndet DRS dieſelbe Mamichaft, 
die am letzten Sinita gen die Aenne Pogon 
hat, Es wird lediglich in der Haffreihe P 
len. Hoffentlich haben die Lodzer auch in Ki 


a. 


Die LAS 


ratan WINE, 


107 Sportflugzeuge beim Deutſchlandſlug. 
Mit einen glänzend gelungenen Start 

Donnerstag früh auf das Zeichen des Staats 
Reichsluftfahrtmi iſterium Mill 107 deutſche 
zeuge in 22 Staffeln von 3,15 bis 6,30 Uhr 4 Deutſch⸗ 
landflug 1934 im Flugweilbewerb des sentfen Suftpofte 
verbandes (DAW) um den Wanderpreis des Herrn Reſchs⸗ 
miniſters der Luftfahrt auf. 


ſtiegen 


00 aaf ·W—³ q A RSC o o, 


Der chemiſche Uebermenſch. 


Wie verlautet, hat Profeſſor Borgerts von der C 


lumbia⸗Unſverſität in Neuyorl auf einer Chemifertagurg 
auffehenerregende An ngen über Die glichteiten 
gemacht, ihon Grlenntnifi 

lichen Ei Denken uiv., 


ſeſſor Borger 


in die Hand 
n dee die nicht nur dis 
gedanklt ee der Gehirns bei Menſchen erh 
ſteigern würden, ſondern auch die Körperkraft, ja jogar 
eee eee 
zur Führung einer 
Gorten-Ronditorel 


nj Prozente, gelegen an einem guten Punkt, 
ſeſucht. 
Auskunft erteilt die Adminiſtration diefes 


inn ber Vorftelhungen un 


Pat Patachon 


Dr. Feu 


Apezlalarzt für Haut- und Deſchlechtokranke 
Nawrot 7, Tel. 128.07 


die Gefundheit und die Sch 
maßen nach Rezept a 
bisher Medikamente herzuſtellen, die ſchm 
die Nerven einſchläfernd (Schlafmittel) 
in Zukunft in der Lage fein, mit d 
feiten und Werke des Menſchen jo zu erhöhe 
ein „ebermenſch“ zu erſtehen vermöge, 


nhei des 


enſchen gewiſſer⸗ 
n. Statt wie 
rzlindernd oder 
rien, werde man 


eſellſchaft ⸗Volkspreſſe“ m. b, 
: Dito Abel. — S 


c 


Falk Hunderte 


von Kunden 
überzeugten ſich, 


Aetrltauer 100 


4 Uhr. unabende De, 


3 Empfüngt von 4—7 Uhr. Blattes. 8 10—12, daß koche Topagternralt 
anner, pe, baite u. bike 
Rakieta | Przedwiosnie | Corso Retro adria Sztuka ff Mi amenn 
2 Legionsw 2/4 Preejazd 2 | Główna ! Kopernika 16 nur bei 
Hino im Garten | Heute und folgende Tage | Heute und folgende Tage | Gente und folgende Tage | Heute und folgende Tage P. W E | S S 
} Sienkie wicza 
Heute uns folgende Tage Sylvia Gidneh m e it 2o03 Die wund Mefieemert Front im Kaden) 13 
non Ert ommer autgeführt wird. 
petem tme | Bovis Karlo | gepeimnisnone . Ü 
indeutſcher Sprache 0 A 5 e N eltiv g lepi Dämmerung m 
CSIBI) w $ elephon | inet Gronttadt eg 
l 15 Lee Tracy In den Hauptrollen Ölnreißpenbes Drama ber diebe 
at Dundertätet | Maege Evans HIPEK ne Saa 
F . T Charles Boyer, mit Anleitung zur $ 
‚Franz Gaal mages Progamm: Frank Morgan ur Odette Forelle felun 5 
Tibor v.Halmay | Der blonde Traum | Sun; Haap zem LOPEK |" Bernard. e 
Herm. Inimig Saanaa em Me re Fenn —— Beninn der Vorftellungen u „Bollspreile ji 
| 


jnguugstupons gu 70 Groſchen 


Uhr. Sonnabends und 


Der Saat ı iR ont geti gwi perigi Sonntags um 12 Uhr 


sagë und und kaun ben 
Der Gani üi aut defüblt Heine met 
ſtollt werd 
r 1 


Bodger Volkszeitung — Freitag, den 22. Juni 1934, 


30. Polniſche Staatslotterie. 1. saie. — 3. 3ienumeston. (Ohne Gewähr) 


Ar. 168 
Hauptgewinne. 

Zt. 2.000 29130. 

21. 1.000 — 27447 64369 112545. 

21. 500 — 36390 75881 76659 161855. 

Zi, 400 — 79960 83054 111979 116141 
159181. 

Zt. 200 — 7238 30887 44118 47169 
65999 82636 10 108228 109152 132742 
133473 148401 150174 153140 163252. 


Zi. 150 — 714 3391 10389 28551 34918 
59830 66928 67030 76140 81066 82256 
86064 88890 102255 104649 109901 114403 


116790 118002 126882 133173 134597 
147639 154801 156749 162461 163553 
169448 169650. 
5.000 zł. nr.: 33468 66640 
2.000 21. 80 74120 123609 
1.000 zł, nr. — 568 97368 
500 zł. 723 65017 125401 164980 


100 100 45033 78975 83157 95043 
95145 92689 130050 137365 

200 zł. 2020 26111 44298 45359 

50830 69435 82748 85914 97485 103075 

106650 124192 120327 132071 133046 | 

50 | 

2970, 4372 5501 10; 12354 


24361 


18369 25014 28929 32126 41024 | 
44489 28 47282 58333 58093 59604 
57445 65 67935 74090 75169 76045 
79300 39377 98571 99447 124781 
127267 132199 133446 136741 | 
13; 4 141830 143190 144249 
144544 1 49600 158608 168503. | 
Einſütze. | 


Erſte und zwefte Ziehung. 
2 96 171 339 G80 805 953 1265 98 648 
2014 30 84 164 94 3 32 331 451 81 96 
0 859 3182 247 368 671 717 937 73 4032 


237 


304 529 650 798 834 39 55 945 5119 307 
J 639 740 91 94 5 200 95 394 704 79 
22 53 7120 264 441 68 517 675 8116 


3 1 322 692 941 54. 
23 106 249 302 41 426 508 652 834 11138 
58 375 672 781 875 85 12093 148 214 66 345 582 
85 92 643 840 46 925 13048 56 61 211 394 526 
5 71 692 923 14156 202 28 432 502 649 961 83 
15317 66 468 875 952 55 16028 434 604 755 
63 5 334 947 18143 98 433 556 993 
0 600 39 710 972. 
85 174 208 333 434 74 655 746 978 87 
21089 108 65 74 83 254 602 876 942 22004 140 
516 605 93 856 57 929 23082 246 460 
7 903 24167 227 403 74 756 866 76 25090 
186 584 767 803 5 916 26011 25 83 95-779 
8127 343 562 80 82 673 
29089 101 231 634 55 767 868 908. 
30293 416 520 53 713 969 95 31050 110 21 282 
488 539 59 822 33 76 989 32055 175 82 645 830 
92 33032 85 148 253 634 56. 706 27 92 817-934 
40 34013 44 72 258 66 82 529 829 57 952 35189 
276 339 46 502 43 602 738 991 36004 73 443 61 
35 37088 131 46 200 401 500 701 13 43 90 854 
8227 71 77 347 503 77 80 648 92 821 79 987 
115 258 80 334 481 564 603 77 729 850 


279 355 78 87 700 850 41161 80 
219 53 88 701 837 922 32 42134 224 458 633 774 
43139 573 655 814 44578 303 58 991 45491 528 
60e 17 713 33 825 942 87 46147 365 404 647 761 
60 929 47012 181 285 479 854 912 44 48083 123 
201 305 17 49197 200 348 63 423 520 36 691 706 
78. 50072 98 51029 147 320 98 413 
626 709 17 69 849 52004 51 113 323 417 513 83 
693 752 842 972 53283 493 522 53 665 910 54031 


| 369 92 604 821 26 973 91 102110 59 301 d4 75 


617 60 62 70 56223 414 17 806 27 93 57040 
212 356 470541 669 74 855 95 043 69 58116 275| 
537 40 642 76 87 59144 279 706 79 920 74. 

50208 43 301 491 646 60 810 61102 207 22 
515 28 603 38, 86 746 868 926 62014 119 80 94 
671 63079 549 62 78 600 52 64022 39 297 389 
405 557 663 809 65003 290 596 748 55 923 66031 
57 119 82 282 316 31 98 404 69 508 665 746 77 
875 963 67315 70 4290 650 780 966 83 68031 156 
739 74 69109 16 348 63 423 25 79 93 587 
688 815 912 

70011 60 86 229 345 89 418 19 500 37 617 
82 71059 250 351 731 72177 350 417 593 630 34 
921 73000 118 204 74 331 623 702 996 74018 50| 
128 248 651 99 714 20 75066 75 105 393 619 766 | 
827 69 999 76417 528 626 705 838 92 915 77034! 
110 15 451 580 868 78015 191 279 325 409 23 41 
60 544 619 731 33 97 819 59 939 72 79034- 111 
256 69 318 83 672 796 989. 

80143 218 95 461 554 620 841 84 81045 64 
20 89 562 798 82194 260 71 327 33 91 593 719 
93 83070 175 262 360 498 610 712 84146 253 60 
83 348 454 631 36 742 56 933 85100 211 23 31 
30 556 75 82 697 713 86019 81 105 54 457 71 
530_37 686 720 78 87259 95 326 403 769 996 
88034 58 63 110 405. 39 97 760 836 930 69 75 
89189 224 344 82 450 65 97 510 675 783 804. 

90277 429 589 604 31 39 899 967 91075 142 
257 300 516 823 963 97 92982 158 206 47 814 
456 637 751 93054 71 79 172 367 83 460 527 674 
729 89 94109 57 345 63 417 505 736 97 801 82 
932 95193 257 425 500 4 656 756 96018 29 56 91 
100 50 393 531 607 727 74 00 825 98 966 97150 
257 427 527 92 882 936 37 98109 457 673 892 
99067 287 617 94 721 936 74. 

100064 131 222 452 512 885 90 96 101243 


45 500 7 32 678 767 816 993 97 55182 309 576 


455_80 663 700 932 103077 111 276 389 632 
104382 410 650 812 16 105132 541 706 877 972 
106436 45 70 87 521 644 96 107009. 32 152 209; 
359 447 769 78 841 108039 67 117.27 309 44 619 
62 96 779 865 78 109213 371 474 875 918 84. 

110008 125 485 531 807 9% 111210 46 345 
744 79 815 112087 235 399 441 82 504 611 60 
804 98 949 77 113058 160 216 42 308 400 32 530 
687 728 893 1114164 233 388 462 554 634 741 65 
69 858 900 115028 194 314 523 83 741 834 74 78| 
116093 202 387 498 504 647 750 869. 117126 93 
227 380 544 745 833 38 118260 872 738 821 
119011 121 335 37 450 667 984. 

120011 127 41 114 310 29 571 720 945 
121026 27 40 75 236 414 27 511 70 661 914 76 
122346 544 647 765 887 945 64 123053 129 436 
620 652 674 834 36 76 77 124011 27 91 116 54 
262 356 439 628 830 953 59 125003 147 82 588 
759 126444 765 958 127205 16 48 759 957 128025 
69 95 143 78 530 37 692 824 39 83 911 29 43 84 
120437 513 671 94 700 78 87 873 85 99 903 73. 

130340 454 720 814 131029 93 297 340 403 

5 76 558 691 735 37 863 ‘6 589 99 713 37 
90 830 954 133025 80 93 204 351 500 639 
707 44 879 941 68 134012 312 36 72 501 604 28 
875 910 74 135178 291 93 504 79 779 807 
76 89 136042 192 706 137206 42 77 343 561 
739 914 20 24 98 138064 111 233 313 423 
60 630 33 58 61 721 823 932 42 130074 88 
217 56 324 607 11 54 92 912 38 77, 
140076 224 20 34 321 26 80 562 663 720 90 
920 60 141023 60 214 345 94 638 45 77 806 
142079 569 74 615 49 732 72 821 91 910 142043 
194 298 568 758 83 144092 121 261 347 409 564 
145052 62 124 70 509 78 684 700 965 83 87 92 
146005 17 78 124 273.08 470 552 609 926 147110 
71 316 480 624 94 928 61 77 148145 82 380 446 
63.605 929 39 68 140171 73 726 809. 

150191 233 389 469 553 731 844 151250 92 
427 545 75 76 636 59 92 882 152019 192 95 274 
335 422 767 85 99 856 960 153025 76 108 417 
530 674 154464 601 891 155128 80 483 597 668 
705 81 932 156029 161 399 562 764 806 88 157010 
83 90 202 54 84 464 617 54 76 812 71 158083 240 
48 356 500 27 643 763 74 91 801 62 150025 19° 
330 452 558 67 752 71 99 877 949 71 85. 


| 428 654 721 963 27058 301 522 29 869 914 51 77 


160164 208 20 22 48 74 676 7% 77 835| 


] 161003 44 89 300 76 474 536 714 52 90 360 


162065 100 430 645 976 163043 70 121 247 90 
324 72 75 425 512 640 98 721 73 164116 
332 35 74 459 692 769 812 165162 89 4 
627 58 745 802 78 87 166017 88 271 339 
167141 92 405 53 761 802 38 168043 125 2 
637 58 815 26 34 169120 37 635 87 532 47 79 


Be Dritte Ziehung. 


91 110 61 324 483 560 726 836 1159 213 357 


430 879 2623 3444 806 961 62 4583 51 955 8731} 8 


935 9098 431 61 808. 
10530 730 38 965 11033 203 359 684 89 12190, 


15559 | 


297 659 71 827 975 90 13426 14126 820 
620 963 98 16004 162 17060 244 97 707 18343] 
437 915 688 877 930 19137 264 788 942, 
20871 82 21229 555 711 909 23139 97 24211 970 
69 481 629 903 25033 176 662 740 847 26037 189 


28611 21 91 29029 335 667 96 904. 

30410 31014 176 252 367 538 621 950 32124 
247 399 474 623 742 913 33691 913 34574 35045 
215 473 36170 332 78 537 947 37176 833 38139 
220 311 39167 695 971 76 92. 

40147 98 234 36 618 741 846 977 41719 42147 
77 214 379 420 718 43860 44192 557 74 864 
45115 335 621 734 82 910 46750 85 37044 70 113 
33 640 715 48010 403 77 761 803 6 49092 710 
857 996. 

50445 90 96 807 91 51453 76 615 55 771 91 
52445 599 53083 323 817 924 33 54393 676 92 
876 907 55527 86 637 58 56179 311 59 420 51 
559 57171 460 682 58257 358 92 756 59096 125 
211 365 465 836 59. 

60577 693 804 15 965 61381 98 501 80) 
62063 235 304 63095 229 584 895 65111 300 51 
475 68359 975 67116 268 917 45 68507 69080 203| 
418 676 84i. 

70282 71143 710 72023 235 908 73054 303 
750 89 812 74255 320 463 913 75065 102 277 304 
406 685 985 76072 285 910 77290 507 774 78702 
79040 769 890 99. 

80777 95 81346 500 35 963 82204 510 746| 
s90 83015 89 284 395 414 33 84194 282 506| 
85146 440 47 507 965 86525 52 67 865 87015 51 
236 749 89307 692. 

90300 810 19 92092 534 792 93173 488 599 
633 760.73 919 94203 21 318 434 669 860 77 
95111 423 515 894 96080 836 81 97025 126 51 
436 80 650 60 867 98005 349 99799 839 947. 

100117 85 330 530 640 720 101340 758 78 
102313 982 103025 428 56 714 895 993 104332 
502 94 105245 357 420.669 954 106091 114 53 
75 373 98 523 60 819 33 107074 327 108109 42 
109111 455 513 659 776 939. 

110294 111877 936 112045 271 329 63 463 
573 868950 113407 31 86 525 713 925 114204 
115539 73 116025 294 328 90 698 117345 473 707| 1 
255 229 352 774 924 26 76 119123 265 307 

925. 

12005 200 99 544 69 121351 983 99 122201 
444 85 538 47 637 742 123131 62 422 654 822 
124196 501 19 905 14 125885 126546 711 75 839 
127208. 357 798 868 128167 726 129406 571 921 

130428 131051 132337 538 133322 591 711 
134137 359 594 135079 550 73 688 749 99 92 34 
55 80 136016 262 90 503 624 84 746 137139 88 
862 138226 384 517 754 928 139476 718 43 858. 

1402272 344 448 80 88 689 141240 323 582 
872 80 939. 142102 383 971 143497 557 632 727 
900 907 53 144226 353 886 905 145039 202 346) 
926 146297 599 612 877 147141 512 791 859 
148861 149949 70. 

150012 190 99 470 516 645 850 151338 87 970, 
152055 513 662 153378 430 991 154063 127 366 | 
507 156159 354 629 36 761 957 157279 533 81| 
679 809 94 158064 443 159382 802. 

160166 227 387 558 70 92 97 161149 87 9710 
162016 206 610 710 38 70 810 163919 164069 701 
839 76 165208 166301 461 698 167018 153 500 
78 726 926 40 168323 466 613 804 169354 560 659 


Ziehung. 
831 50 1082 291 620 770 95 2260 521 79 606 


78 740 89 803 3090 159 354 474 559 098 730 4244 
307 518 764 812 5046 430 535 747 6096 268 763 
69 818 89 7011 416 721 858 93 932 8129 271 62t 
52 9180 444 550 93 624 39 932 51 

10359-223 82 403 743 11008 47 373 503 b1 


| 647 12145 427 82 522 868 003 13265 67 482 805 
| 759 853 14154 297 522 666 957 15560 612 13 856 


987 163309 593 666 17181 258 344 590 796 
18558 747 844 938 19140 576 

20092 105 437 547 68 642 929 23045 296 435 
561 109 326 505 


8 2062 137 218 71 312 675 2 
127 664 81 25464 500 942 26105 38 
210 292 473 688 28116 337 29039 289 33 


30337 797 818 49 31094 268 729 825 32177 
213 990 33144 211 60 370 34128 68 483 795 937 
25163 81 227 91 728 924 36026 238 39 367 495 
379 38067 322 632 39587 704 92 84 


696 37124 


40193 492 41257 450 61 507 28 664 715 81? 
42628 43395 553 755 44742 45040 366 84 
16070 128 86 840 47756 972 85 48304 753 827 93 
49334 575 98 629 59, 

50119 368 528 58 843 51273 311 557 608 744 
886 52374 543 53281 462 632 77 89 54489 591 
793 55002 917 56127 600 01 57871 56041 988 
59335 493 512 618 984, 

60206 510 21 61162 235 521 634 899 62069 
112 344 34 715 63010 41 104 64 351 527 604 
838 64050 195 454 98 65112 17 509 66297 659 95 
729 903 67236 64 354 67 536 614 68082 69032 


108 59 93 546, 

70557 746 71022 253 939 72669 656 73201 
472 510 74023 25 135 343 75185 437 87 514 71 
867 954 76154 350 520 919 45 77066 770 78143 
524 800 79956. 

80076 246 71 590 885 81409 506 16 46 32181 
249 301 816 71 83120 252 54 315 422 530 688 
864 84166 269 676 85314 514 28 90 749 314 
86208 545 668 959 87012 118 33 69 342 89 
813 38 16 41 954 88474 521 703 89364 496 512 


878, 


& 


99018 175 302 449 9109 109 261 371 
92063 Bi 122 239 324 434 54 555 881 787 
93350 95:64 230 437 703 92 824 900 96241 
960 97007 201 39 330 463 540 760 861 91 
95008 256 527 606. 

100005 83 194 302 557 754 95 10110 
419 35 50 102269 350 497 538 73 906 10308 
710 822 909 104092 253 613 105265 457 
704 861 106033 526 777 107107 23 517 
108181 84 408 644 109194 233 79 523 6 

111265 483 112014 362 404 523 31 
156 325 114026 211 904 31 115017 416 90 
731 87 116062 82 464 69 538 72 689 737 1 
505 730 873 118142 52 644 893 973 
289 6111 

120052 338 444 572 973 121126 225 516 8 

22022 141 328 530 785 


2883 


8888885 
183 sag 


11. 
1 


5 


130001 485 748 131180 02 287 579 635 64 
93 98 776 820 50 132023 707 819. 133287 134015 
391 850 136048 131 294 562 870 137055 413 649° 
% [1000512499319 495 5430 139003 


140023 217 93 508 29 77 T18 141260 381 
142075 556 68 792 890 143008 168 208 301 454 
603 868 144137 541 633 868 145078 238 326 447 
514 146126 213 700 147342 43 598 672 93 844 
AN 574 607 24 26 875 149017 244 329 515 

150025 924 151011 210 564 72 758 88 924 
152026 77 585 153111 349 635 49 768 807 9 
154007 183 233 40 832 155028 157 209 480 627 
782 805 24 29 156016 100 420 23 622 754 157390 
872 158707 880 928 159004 277 300 593 820 993 
160 112 594 422 719 843 975 161 243 542 606 
3 10 809 162007 404 518 846 935 163566 803 6 
70 71 164005 423 165023 61 452 412 503 166033 
398 612 99 167119 697 890 916 168046 461 61 
668 795 169022 293 318 439 93 645. 


Lodzer Turnverein „Kraft“ 


Dr. med. 


Wiktor Miller 


Am Sonntag. dem 24. Juni l. J., ver- 
anſtalten wir, auf Veranlaſſung des 
Gauverbandes der Woſewodſchaft Lodz das 


XX. Gau⸗Weiturn⸗Jeſt 


im Braunſchen Garten an der Przendzalnſana Nr. 68 

Mrogrammfolge: d Uhr morgens Ausmarſch der 
teilnehmenden Turnvereine mit ahnen vom Vereins- 
lokale, Glowna 17, nach dem Garten; von 9 bis 18 Uhr 
Wettkämpfe von über 150 Turnern und Turnerinnen 
von 18 Uhr Mittagspauſe; von 15 Uhr turneriſche 
Schauvorführungen; um 20 Uhr Siegesehrung. 

Zu dieſer Veranſtaltung laden wir alle befreundeten 
Dexeine und Gönner mit Angehörigen höflichſt ein 

Für volle Veköſtigung auf dem Feſtplatze wird beſtens 
Sorge getragen. Vorverkauf der gemäßigten Eintritts ⸗ 
billets im Mereinslokale. Die Verwaltung 


Dr. med. Heller 


Apezlalarzt für Haut- und Geſchlechtokrankhelten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag n. 11-2 
Hr Frauen doſonderes Wartertminer 
Pür Unbemlttelte — Hellanſtaltsbrolle 


Dr med. S. Kryfiska 


Spesialägstin tiie 
Haut⸗ u. beneriihhe Kranlheilen 


Gmpfärgt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Sienliewicza 34, Tel. 14610 


Spezialürztliche 
Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadzlaftraße 1, Tel. 205:38 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 


Vorbeugungeftatton ſtan 


beſonderes Konfultation 3 3 3 ſolh. 


Wartezimmer 


Dr. Klinger 


Bposiaineyi Hir benorſiche. Hant- u. Haarizanthoiton 
Basatung in Gerunhiennen 


Andezein 2, Fel. 13228 
zurüdgelehrt 


Gmpfängt von 9—11 frah und von 6-8 Uhr abonde 
Sonntags und an Jeſertagen von 10—12 Uhr 


Dr.med. WEINBERG 


Spe zialarzt 
für imere, Herz: und Eungeniennibeiten 
auelidgelehrt 
Piotekowjta 145 Tel, 126:02 
Gmpfängt von 9—10 Mir und son 8—5 Uhr 


Innere Kraukheiten 
Spozialiſt für 
Aheummthſche Leden 
Atrefie u. phunk. Therapie 
Al. Kosciusati 13 
Tel. 140-11 


GEmpfängt von 4-6 
Hellanſtalt. Vita von 12—1 


Fräulein 


welche das Nähen 
erlernen will, faun ſich 


melden Suwalſta 7 


im Laden. 


LL 


Wichtig für Gefangvereine! 


Verpſelfälligungen von Noten 


(von 25 Stück an) werden zu billigen 
(wie Steindrud) bergeftellt. Annahme auch von 
abii sten Jit 


ren 
Telephon⸗Anruf 102447, 


TRETEN eee 
Dr. med. T. Rundstein 


Spesietärztin für Kinderkrankheiten. 


Vomorſia 7, Jel. 127.84 
Empfängt von 1—2 und 4-7 Uhr. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater Heute 8.30 Uhr, Fremdes Kind“ 

Sommer- Theater Ab heute „Meine liebe 
dumme Mama“ 

Capitol: Rendez-vous in Wien 

Casino: Neues Geschlecht 

Corso Der geheimnisvolle Detektiv 

Grand»Kino: Abenteuer um Mitternacht 

Metro u. Adria Die Unbekannte vomTelephon 

Muza Aristokraten der Unterwelt 

Palace: Leben ohne Morgen 

Przedwiosnie: Der Wundertäter 

Rakleta Csibi 

Roxy: Flammen 

Satuka: In der Dämmerung einer Großstadt 


